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Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Redacteur: E. W. Bourwieg.) 


No. 83. Freytag, den 15. October 1824. 


€ j i ore vom 1. März mels wollte man zu Rom wiſſen, Ludwig XVIII. habe ö 
e 1 nach dem Innern an feinem Geburtstage gegen den Paͤbſtl. Nuntiu 
der Juſel Borneo abgegangene Expedition, im No, ſehr mißbilligend über die erhobene Zwiſtigkeſt aus 
Zember, nachdem fie 65 (Deutſche) Meilen weit den gedrückt. Eine andere Sage (aber offenbar eine wer 
Fluß Pontlana hinaufgeſchifft, gluͤcklich wieder zur 6 hatte das neugierige Roͤmiſche 
zäckgekommen iſt. Die Abſicht diefer Unternehmung, Püblikum beſchaͤftigt. Es war ſchon ſeit mehre 
die nuabyan igen Staaten von Sangao, Sintang Wochen verſichert worden, der Staats⸗Secretair, Cart 
und Silat zu usterwerfen, iſt vollſtandig erreicht dinal della Somaglia, der nicht unbedingt in die 
worden, da die Einwohnef nicht den mindeſten Wider- eifernden Anſichten maucher Mitglieder des heiligen 
Rand leisteten. ierdurd) find die Niederlande Mei. Collegiums einſtimme, werde fein Amt mederlegen 

der ng Borneo (14,200 Q. M. groß) und der obenerwahnte Prinz Gjuſtiniam, Pabſtl. Nun 
worden und in den Beſitz der Diamanıgruben eius zu Madrzd, der, wie bekannt, dem Könige von 
und reichen Goldminen gekommen. Die dem Eure Spanien große Dienfte gegen die Cortes geleiſtet, 
paiſchen Handel nunmehr offenen Häfen find Ban- nachdem 10 2 


Aus den Niederlanden, vom 2. October. erſte auf die ganze Promotion verzichtet. Ei 


n der Pabſt zuvor zum Cardinal erhoben 

Jermafſin, Pontiana, Monapawa und Sambas.“ haben würde, an deſſen Stelle treten Die 1 
Unterrichteten gaben zu, daß der Cardinal della So 

„Italieniſche Grenze, vom 29. September. maglia einigen feiner 2 mißfallen möge, zweit 
nahe am igten September aus Rom chen nt felten aber um ſo mehr an der eben erwaͤhnten age, 


E. nder bringt von daher folgende Nachrichten mit: als, wie Jedermann eingeſtand, Leo XII, demfelben 
1 ur paar Tage zuvor war das auf den arfien Sep: fortwährend fein ganzes Vertrauen ſchenkte. 
eine er angejeyte Konfiftorium, in welchem der Pabſt Aus Jıallen, vom 20. September. s 
williallgemeine Cardinals Promouon zu halten ges Da ſich viele Deulſche in Maylaud niedergelaffen, 
ausge geweſen war, ploͤtlich auf unbeſtimmie Zeit unter denen viele Proteſtanten find, fo Haben fie, 
har lebt worden. Wie man ganz beftummt verſichert weil ie weder Geiſtlſche noch Kirchen haben, die Re“ 

te, würden darin folgende Perſonen den rothen gierung um Erlaubniß gebeten, auf ihre Koſten eilen 
uch bekomme haben: Die Erzbiſchofe von Evora, Beifttiben berufen und ein Bethaus errichten zu dark 


Mora, Stra urg und Mayland, der Biſchef von fen. Die Regierung foll ſich auch nicht abgeneig 
Nau und die Runen zu Madrid e bezeigt haben, ihrer Bitte zu willfahren, = Erz, 
face Pig zu Paris (Monfignor Maccht). Ale Ur⸗ biſchef aber hat dieſelbe abgeſchlagen. e 


es veränderten Paͤbſtlichen Entſchluſſes fuͤhrte Aus Italien, vom 28. September, 
une x tscufjionen a, welche ſich au Veranlaf Der Osservutore Veneziano vom zsften d. N. 
alli treitigkeiten über die oier Artikel der meldet: Die Ausſage eines, von Smyrna am asien 
r arantfchen Kirche zwiſchen dem heil. Stuhle und Augaſt e Schiffers beftärige 10 neulich ans 
eglerunoſtſchen und vielleicht noch einer andern gezeigten Verkheite, welche die Grtechiſche Flole in 
Haupeen f erhoben Härten. Der Pabſt, ward bes dem Canal zwiſchen Samos und Naselien erfochten 
en eg abe, um unter den jetzigen Umſaͤnden kei hätte. Der CapndansVaica habe hierauf ſeine Un⸗ 
sang, Prälaten zum Cardinal zu erheben, färs ternehmung gegen die Infel Samos aufgegeben, und 


* 
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fen mit feiner Flotte gegen Rhodos abgeſegelt, um 
ag der Egyptiſchen Expedition zu vereinigen. 

Auch die Florentiner Zeitung vom 25. September 
ſagt: Nachrichten aus ar bis zum 19. Auguſt, 
und aus Syra bis zum asſten Auguſt, beſtaͤtigten die 
von den Griechen am zien und sten Auguſt bei dem 

afen von Vathi und im Canal von Samos zur 
ee erföchtenen Vortheile. Die Türken harten dabei 
fünf Kriegsſchiffe, die genommen oder verbrannt 
worden, und 40 Transportfahrzeuge verloren; 17 Tuͤr⸗ 
kiſche Kriegsſchiffe hatten ſich in Folge deſſen nach 
ee ber tet. Die Unternehmung gegen Sa⸗ 
Mos ſcheine durchaus geſcheitert zu ſeyn. 
n % Nom, vom 83. September. 

Die Aſhaͤherung des heiligen Jahres ſetzt ganz 
Bewegung. Die Reparaturen, die man mit 
allen Kirchen vornimmt, beſchaͤftigen eine große Ans 

ahl von Perſonen. Man rechnet auf ſehr viele 

emde, und glaubt, daß dies den Pabſt bewegen wer⸗ 
de, die Moͤnche, welche jetzt mehrere große Gebäude 
inne haben, in einem Locale zu vereinigen. Es wird 
febr viel von den Briefen geſprochen, welche die 
atholiſchen Fuͤrſten dem Pabſte geſchrieben, und in 
denen fie allen Gläubigen, die aus ihren Staaten 
nach Rom wandern wollen, ihren Schutz verſprechen. 
Namentlich ſoll das Schreiben Ludwigs XVIII. ein 


eiſterſtuͤck von Styl und Froͤmmigkeit geweſen ſeyn 
3 Sete 48 fei e 


Nom in 


und edauert es, daß feine Krankheit 
ihn hindre, mit zu der Zahl der Pilger zu gehören. 
ie . Ernennung von Cardinälen ſcheint auf 
den November verfcheben zu ſeyn; jedoch wird, wie 
man ſagt, am ay, d. M. ein Conſiſtorium ſeyn, in 
welchem die Erzbiſchoͤfe von Mailand, Toledo, Evora 
und der Biſchof von Salines (Piemont) den Pur⸗ 
pur erhalten werden. 5 — 
s Paris, vom 1. October. 
Der Moniteur meldet aus Sincapore vom 1. März: 
Es ſey, laut Nachrichten aus Cochinchina, ein Bir⸗ 
maniſcher Gefandter in der Hauptſtadt jenes Reiches 
auf einem Portugieſiſchen Schiffe angekommen, bes 
eitet von dem Cochinchineſiſchen Geſandten, der nach 
va geweſen. Er ſey am Hofe wohl aufgenommen 
worden und der vormalige Commandant der Haupt— 
fadt, der unſere ) Ambaſſade 1822 fo gut aufge⸗ 
nommen und ohne deſſen Rath keine politiſche Maaß⸗ 
regel von irgend einer Wichtigkeit vorgenommen wer⸗ 
de, habe ſich bald nachher auch nach Hofe rn 
Der König habe ein Schiff, um eta Ende Februaks 
Nunſegelg ausrüften (afjen, das den Geſandten in 
Inc Heimach zurüdführen ſolle. „„Wir wiſſen nicht,“ 
N ie ßlich, „welche pollliſche Folgen dieſe 
199 0 19 kann, allein die legten Nach⸗ 
n beftät 45 nicht das hier verbreuete Geruͤcht, 
es eine Ebalition wider das Königreih Siam 


hoben. Dieſe unter ſchwierigen Umſtanden nöthi 
aͤnkung d ihei 
Af 6. Lage debe, 8 ne bat feigtich 
*) Da der Artikel aus Sincapote datirt i 0 
Kin eine Englifhe verkanden 3 2 
Lu) NR, 
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Noch immer ſind die Amerikaniſchen Zeitungen voll 
mit Beſchreibungen der Feſcleden 75 Ehen 7 
fayette's. Keine Stadt will hierin hinter der andern 
zurückbleiben. In Boſton hatte man auf feinem Wege 
Ehrenpforten errichtet; als er in die Stadt kan 
laͤuteten die Glocken, und vom Lordmayor ward er 
im Stadthauſe mit einer begeiſternden Rede empfan⸗ 
gen. Man hatte ein Haus angekauft und prächtig 
möblirt, um es dem General zum Eigenthum anzu“ 
bieten. Hierher ging 100 von Caväallerſe eröffnete 
e e 
Staaten we Bu 5.50 een 157 708 
Paris, vom 3. Oekoberd 
Man verſſichert, Gen, Lieut. Ereel man 
Privat⸗Audienz beim Könige e e See 
batten ihn mie Folgenden Worten angereder: „Gene 
10 100 1 1 Ache e iſt; das einzige, 
m alten will, i ie 
von Bonaparte den Befehl, 10 1 
hielten, Sie einen anderen Weg 
er hieß es, ſagt di 
eſtern hie Ü ie Quotidienn 
Matthieu von Montmorene) und 55 
Belluno würden nachſtens wieder ins Ministerium 


Morgen reifet der Prinz von Bein (Juan, Miguel 
e nach Wien ab⸗ 


zu verfolgen, et“ 
als den meinigen 


e. 
be die Beiſetzung der Königlichen Leiche wird den 
Earis — 


> Madrid, vom as, September. 1 

Nach Valencia iſt Befehl gegeben worden, in den 
Kerkern der Citadelle aufzuraͤumen, um Valtera, E 
brerin und andern Mitſchuldigen des Todes des Gene“ 
rals Elio darin Platz zu machen. Es find Abtheilungen 
Spaniſcher Truppen dorthin beordert, in der augen“ 
ſcheinlichen Abſicht, um große Strafbare zu zuͤchtigen 

Aus Tortoſa wird vom ızten September geme . 


e 
Alle Polizei Berfägangen zur Sicherung der a 


5 
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Neichba mn 
Staatsſecretair 
cheber des Königs Hand 
ande :qbgelegt hat. J 
J 11 ſo 155 handeln 
8 thigt geſehen, da ihm auf ſein Andringen, ft 
gen Sr. Maj. kam: „Der Hof werde am a2fte 
dem Egcurtal aufbrechen, wo Se. Mai. ihn h 
en würden.” Es ift gar kein Zweifel, daß ul 
en, dem Miniſter in Paris von den HH. Rothe 
(mie Ausnahme des in London wohnhaften, de 


nen Antheit nehmen wollte) gemachten Anleihe Pen, 
ichlägen oben an der ſtand, daß ein Viertheſl in 


tesſcheinen angenommen und die Kloftergüter dafür 
um fande gefegt würden; es iſt aber gar michk 
wahrſcheinlich, daß dieſer Angriff auf den jetzt maͤch⸗ 
gſten und den meiften Einfluß im Staate ausuͤben⸗ 
den Stand wird durchgehen konnen. 
Madrid, vom 23. September. 3 
Der gegenwärtige General-Intendant der Polizei 
iſt ein entſchledener und ſtrenger Royaliſt. In ſei⸗ 
em Umlaufſchreiben an feine Untergeordneten kom⸗ 
men folgende Stellen vor! „88 es moglich, daß die 
chwarze Freimaurerei, dieſe Geburt finſterer Klubs, 
in das Heiligthum der Polizei ſollte haben eins 
chleichen können ? Aber es’ mögen alle zittern und 
vor Schrecken und ‚En ſetzen zuſammenſchaudern, wel; 
che unter Selen khlen ſtehen, ihnen aber nicht 
nachkommen wollen. In der Polizei iſt alles Ent 
i& edenheit, Thalktaft:und Eifer; ſchon ſchwebt das 
& werde üben den Häuptern derer, die anders zu 
denken verwegen gehag ſind. Es iſt zwar nicht allen 
elungen, es wie die Rebellen von Tarifa, Almeria, 
arbella, Pimena zu machen, aber offizielle Dexe⸗ 
ſchen und Privatbriefe beweiſen zur Genüge 8 daß 
dicht einer von den Anhängern des verfluchten Coder 
ge Verfaſſung der Cotes) geweſen, der nicht durch 
Venen und Handlungen ee a 
then u. ſ. w.“ (Dag Journal des De r 
ler zu 8 Sa Der Herr Polizei: Ins 
tendant glaubt mit Unrecht, daß man eine le 
ſo ſchlecht fie übrigens ſeyn möge, bloß durch geha 
ge Verfolgungen und leidenſchaftliche Deklamatio⸗ 
ni ergeſſenheit bringen könne. Dieſe Hands 
ungsweſſe macht das Uebel nur ärger. Nur wenn 
e Verſprechungen des Jahres 1814 erfüllt und 
geſetzmaͤßige Freiheit einführt, werden die Spas 
chen Bourbonen die Revolution, zu befiegen vers 
Mögen.) Am aoften find bereits 130 Perſonen aus 
area Klagen welche zu denen gehören, die den Kö⸗ 
nig nach Egdir begleitet, aus Madrid gewieſen wor⸗ 
en, desgleichen vierzig Frauen, deren Männer nach 
ibraltar geflohen waren, und die die Unterhaͤnd⸗ 
lerinnen gemacht hatten. Die Polizei⸗Intendanten 
N Barcelona, Cadix, Corunna und Salamanca und 
5 General⸗Capſtaine von Sevilla, Corunna, Valen⸗ 
— und Saragoſſa ſind abgeſetzt worden. Man ſagt, 
daß der in Altkaſtilien befehligende General O'Don⸗ 
via, den Oberbefehl in Galicien erhalten werde. In 
Juen — — ſind died ante gich 7 — 
1 mpeluna war e Fran eſat 
k Stunden lang unter den Waffen. In Belmontes 
uenga) waren die Behörden genöthigt, die Stadt 
15 derlaifen Die Geldverlegenheit unſerer Negies 
Kung 1 nach der in Paris nicht bewerkſtelligten Roth⸗ 
farben Anleihe, ſehr groß. Die Bedärfniſſe Spar 
diene Aud jährlich ep bis 670 Millionen Realen, aber 
nen te 9 dieſes Jahr nur 300 Millio⸗ 
ö erfons mis ane 
Die ( Bateelona, vom 22. September. 
ruhſas letzen Briefe aus Madrid geben eine beun⸗ 
ft gende Schilderung und wenig Hoffnung zur Her 
kerung der Ruhe. Sie find aus der Feder vol uns 
das yieter Perjunen, die auch große Beiorgnife für 
Dallas en des Gen. Eopons und des Biſchofes von 
fab nen ee dich 75 eis Eriminal⸗Ver⸗ 
itet ſind, ausſprechen. 
Der Oberfliensenans vom Genie, Albo, geweſener 


* 


Staabschef des Gen. Rotten, hat ſich im Hospital, 
wo er verhaftet war, das Leben genommen, und der 
geweſene Befehlshaber des zweiten Bataillons Na⸗ 
tional-⸗Freiwilliger iſt aus gedachtem Hospital ents 
kommen; beide fuͤrchteten ihre Hinrichtung. 

Am sten zog der Koͤnigs Lieutenant don Lerida 
mit einer Abtheilung royaliſtiſcher Freiwilligen von 
dort nach den, für ſehr liberal berufenen Städten 
Peigueſt und Caſtel-Daſens aus und brachte eine 
große Zahl dortiger Einwohner gefaͤnglich dect bei 
denen Waffen gefunden worden, wie fie alle Catalo⸗ 
niſchen Bürger zu ihrer Sicherheit gebraͤuchlich im 


Hauſe behalten. 757 


Concert⸗ Anzeige. i 

Bey feiner hieſtgen Durchreife ha K HI IE 
e Sonnabend 2 el W ee 2 
fanle ein Vocal und Infirumental,Concert veranftalteu, 
worin er ſich auf der Guitarre wird bören Hen Bil: 
lets à 12 Gr. Courant find beym Kaufmann Herrn Bor 
in der Pelzerſtraße, im Gaſtbof zum goldenen Adler is 
der Breitenſttaße No. 393 und an der Caſſe zu baden, 

? Pleßner, Guitarrenſpieler. 


Schauſpiel⸗ Anzeige. > 

den 17ten Detober zum Etſtenmale: Moſes 

f 8 Jsraels Befreyung aus Egypten. 2 
Melodrama in s Akten, von Auguſt Klingemaun. 

Die Muſik von Ritter v. Seyfried. 5 
Montag den ißten, zur Eröffnung des Abonnements 
N zum Erſtenmale: Nunſt und Natur. Luſtſplel 
In 4 Akten, von Albini. 
Stettin den ısten October 1824. 


11 


ei Couriol. 


eee aa 
Geſtern früh um 6 Ubr entriß uns der unerbittliche 
Tod unfre jüngſte Tochter Roſalie in einem Alter von 
bald 41 Jahr, an den ſogenannten Kıup. Unſern theils 
nehmenden Freunden widmen wir mit betrübten Herzen 
dieſe Anzeige. Stettin den 13. October 1824. 7 
Sitas, Rendanut. Caroline Sitas 
geb. Boͤtticher. 


Rathenauer Brillen Niederlage. 

Ich zeige ergebenſt an, daß die ſeit kurzem 
in meinem Lager gefehlten Nummern für Fern⸗ 
ſichtige wieder vorraͤthig find. Zum Lobe ſo⸗ 
wohl dieſer als auch jener Augengläfer, fhr Kurz⸗ 
ſichtige füge ich nichts hinzu, da ich mir waͤh⸗ 
rend meiner vieljährigen Erfahrung in Hinſicht 
dieſer Waare, die Ueberzeugung n hahe, 
daß ſelbige in reinem und richtigem Schliff ih 
von keinem fremden Fabrikat übertroffen. worden 
iſt: Zugleich empfehle ich ſtlberne, ſchildkrötene 
und andere feine Brillen⸗ und Lorgnetten⸗Faſſun⸗ 

en, wobei auch vergoldete, zu den moͤglichſt bil⸗ 
igſten Preiſen. Wilhelm Rauche, 
am Heumarkt No, 29, 


Anzeigen. f 


Da ich mich als Geburtshelfer, Wundarzt und Se 
Tateur bieſelbſt esablire habe, ſo beehre ich mich, diet 
einem hohen Adel und verehrungswuüldigen bublikum 
gan; ergebenſt ammuzeigen, mit dem Bemerken: daß ich 
Auch hier, wie in Berlin di jenigen Armen, welche einen 
Wundatſet bedürfen und nicht im Stande find, denselben 
donoriren zu können, in den Nachmirtagsfiunden don 
bis 5 Uhr unentzeldlich behandeln werde. Stettin am 
34. October 1824. Bauer, Bauſtraße No. 483. 
Denienigen, fo noch wuͤnſchen, an meinem Unterricht, 
in der ital doppelten Buchführung, kaufmänniſchen kur⸗ 
zen Rechnunasact ic., Theil zu nehmen, zeige ich bie: 
mit an, daß ich noch mehrere Stunden dazu frey habe. 
Auch erthetle ich Kraben von 10 Jahren an gruͤndlichen 
Apterricht im Rechnen. 
S. w. Auguſtin, Frauenſtraße No. 904. 


* 

Beinen engl. Calmuck und Coiting. in allen & 

E arben und großer Auswahl, fo wie ſchoͤne # 

br. Manteltuche, habe erhalten und empfehle & 
ſelbige zu den billigſten Preiſen. 

f Joh. Chr. Frey. * 
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Von meinen in Leipzig eingekauften Waaren empfehle 
ich hiermit: Winterhuͤte in den neueſten Formen, Auf: 
fätze, medeanſt⸗ Federn, 
Kleidecbeſatze, Barrege-ombre zu Kleidern, Gaze- Leda, 
Crep-europ ane, Crep-uny, Gaze -Corintienne, Schetpen⸗ 
und Gürtelbänder, Guͤrtelſchuallen, eine ſehr beden tende 

uswahl Ce- und batrege-Tüͤcher, Pariſer Drath⸗ 
Loͤrbchen neueſter Ars, Wiener Lock n in mehteren neuen 
ormen, Engliſche Butiſte, geſtickte Sttiche, Linon, 
atiſtherrnhalstücher, Tücher à la Henri I und mehrere 
neue Gegenſtände der Mode. Mein Seidenwaarenlager 
be ich ebenfalls ganz voll ſtaͤndig aſſortirt und empfehle 
tin glatte und jagonirte Zeuge in den neueſten Farben 
und Stoffen, fo wie auch weiße franzöftiche Atlaſſe zu 
den billigſten Preiſen. Heinrich weiß. 


7 ale 5 ne 00 010,00 00.010.870,0]0700 0.) 
4 Engliſche Calmucks und Coatings + 
in den modernſten Farben und von ausgezeich⸗ 

neter Güte, habe ich bereits in großer Auswahl 
2 10 i“ ne vr bot fe 5 mit 5 

meinem n fortirten Tu er, meinen ge 
ehrten Abnehmern aufs Karte 0. % 
＋Serdinand Brumm, Breiteitrafe No. 399. . 
1 in mt ws 


Einem hochgeehrten Publico zelge ich ergebenſt an: 
daß ich mich er als Maler BR A 
ich Wagen, und alle Arten von Blechſachen. — Ich bitte 
um geneigten Zuſpruch und verfpreche die prömpfeſten 
und ſolideſten Bedingungen. Stettin den ꝛten October 
2624. Ua it No. 46 Belt, 

. 2 
fabrikaut Luudner. * 


ITI II 


Be men, Golddiadems, Faͤcher, 


w 


ccf cf ccd 
$ Den reſe. Zucker⸗Raffinetien und dem geeheten 
$ bieftacn und auswärtigen Pubſiee, fo wie den Her“ 
Feten Malern, zeigen wir Na eigebenſt an, daß 
wir nunmehr unfere Fabrik auf dem Jungfernbertze 
$ ben biefiger State, zue Verfettigußg der Bein“ 
$ ſchwärde, welche wit dem gebrannten Elfenbein ? 
$ nleiche Qualitat pat, eröffner haben, und im Stande 
$ find, jedem Verkangen in Betreff dieſes Artikels 
$ nolRändis zu genügen. Auftrage und die an uns 
H zu erlaffende Briefe bitten wir, an Fr. Kolle, große 
$ Dderfraße No. 12, iu richten, und der bingen 
§ und prompteſten Bedienung verficher zu ſeyn. Das 
$ in ung gesetzte Vertrauen wird dur Schönben und 
$ die Bitlgkeit des Fabrikats am beſten rechtfertigen.“ 
i id hie i 


$ Stettin den 11. October 1824. 0 
C. Zieh & Rolle. 
ccc ch 0 ooogoogoch 


e 5 
't, durch prompte und kee 
friedenheis zu erstreben. rn yon 11 8 
N Kohlmarkt No. 615. 


* 


„Zum Ein- und Verkauf von | 

Pfandbriefen 7 See | 
* Stadt⸗Obligationen und allen andern Staats 7 
4 papieren empfiehlt ſich 


S. Abel jun, Kohlmarkt 49. 
t 
Es wird, hauptſaͤchlich zum Reiſe⸗Geſchäſt, Ma 
deter und dter j 3 
der 1 ers 1 2 7 


Ich mache hiermit bekannt, da 
Her J. F Auguſt N 
Jahtes aus meinem 
an, daß der Herr 
lauf von zwey 
2827, in keiner 
Stettin am 


Neifedi 
Richter mit dem Seon di 
Dienſt austritt; und zeige 

Richter, kaut Contract ſich vor 
hren, nemuch nid zum iſten Jau 
ieffgen Weinhandlung engagiten kal 

zſten Oetober 1824. Carl Bre 


In einer hieſtgen Hon 7 ın 

n gen Hon lung wird ei 

Mann, der gute Seng nie Aiden ha — 

28e. n a e des. im de 
ar aufchte . 4 

Hauſe, ju erfahren. 8 W. ! m mr“; 1 


Hiermit mache ich e Lei) 6 
lermit mache te ergebenſte Meine 
jetzt an wieder. — Sen DEREN — ee N 
Federn und weiße Strehhüte ſchwatt färbe, oder letzter 
auch waſchen werde. Die reſp. Damen, welche mich 
ihren Auftragen beehren wollen, bitte ich, die eien 
Beſtellungen für mich gefaͤltaſt in der Rofengarsten 
nete, t . d 
re „ billige und gute enuna, es och 
15: Dstoser tac. 5 wuüheimine melrner⸗ 


ji 
h 


= 


„ Unter ſehr vorthellhaften Bedingungen wird auf dem 

kunde ein Schreiber geſucht, der eine vorzüglich gute 
und ſchoͤne Hand, aber auch dabei richtig ſchreibt. Naͤ⸗ 
dete Nuskunft darüber wird der Herr Major Holder⸗ 
Fier in Damm zu geben die Güte baben, wenn man 
ich perſönlich oder in postofreien Briefen an ihn wendet. 


Eine tuͤchtige Wuthſchafterin wird zu Neujahr auf 
dem Lande geſucht, worüber die Zeitungs s Expedition ges 
alis nähere Auskunft erthellen wird. 
— nase 


Oeffentliche Vorladung. 


Da der Penſſonarius J J. Brüdgam zu Poppelvitz 
. folcher auch erkannt worden; 


Mind durch die fubshödieino erlaffene öffentliche La, 
ung aue disienineh, welche an demſelben und deſſen 
ermögen Forderungen und Anfprüche zu haben vermeis 

den, aufgefor et, Foldde in Termind am sten. Septem⸗ 
ber, ırten Oetober oder zzſten November d. J., Mor, 
dens um 10 Uhr, vor dem Königl. Hofgerichte anınges 
den, zu beſcheinigen und zugleich de prioritate zu deduci- 
den, im widrigen fie nicht weiter damit werden gehoͤret, 
ſondern vermittelt des am izten December d. J. zu ers 
laſſenden Praeluſiv⸗Abſchiedes vollig damit werden vom 
Loncurſe abgewieſen werden. Wegen der Beſtellung 
Lines gemeinſchaftlichen Anwaldes werden Creditotes auf 
Ne Aufgabe des Proelama, welches in den Stralſunder 
Qeitungen in extenfo abgedruckt iſt, verwieſen. Datum 

keifswald am aten August 1824. 

Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern. 

Von d D ’ gurt 
on dem Durchlauchtigſten, Großmaͤchtigſten e 
und Herrn, Herrn Er Wilhelm, Könige von 
Wen ben ꝛc. Unſerm Allergnädigſten Könige und Herrn. 
Wir zum Hofgerichte von Pommern und Rügen vers 
Mönete Director und Aſſeſſolen; Thun kund: Es dat 
der Ehrenveſte und Vorachtbare Penſtenarius E Doͤr⸗ 
lag zu Saal dem Königl. Hofgerichte angezeint, wie 
ibm vermöge einer mit dem verſtordenen Pächter Schult 
uſſew getroffenen und mit deſſen Erden realifirten 
Ko einbarung, auch unter erfolgter Einwilligung der 
"önigt, Hochiöbl. Regierung in Stralſund, das Picht⸗ 
des Domanialguts Saal mit dem dafür bezahlten 
ei leeuragiong. Borihuß, Saoten, Acketarbeit und einigen 
eranbuͤmlichen Gebäuden üdetlaſſen fey, er es aber dabei 
dis"tben fände, um fich gegen alle etwanigen Anſprüche, 
zu auf vor gedachte Gegenſtände hatten kön ten, ficher 
1 0 len, um öffentliche Proelamata nachzuſuchen, als 
nun deten Erlaſſung er geriemend bitten woll enn 
kit diesem Gefuche auch geruher worden; Selchemnach 
welch Kraft tragenden Amts, Wir diemit alle und jede, 
Lon de an das dem Extrabenten von den Erben des ver⸗ 
Yan Pen ſionarit Schulz zu kuſſew überlaſſene 
4 chrrecht des Domaniatautes Saal, imgleichen Saaten, 
ar Arbeit und einige eigenthuͤmliche Gebäude, auch den 
irgend, Krone stehenden Aſſ eurations Vorſchuß, aus 
— einem rechtlichen Gründe Ansprüche und Forde⸗ 
Per haben könnten, daß fie ſolche am agften Oct ber, 
gehn, November oder azſſen Decemder d. J. dieſelbſt 
Oro 9 5 und verificiten, bet Vermeidung der 
fon mäßig. Martfindennen Rechte nack thelle und bes 
ie der Strafe der Präclnfton, ale weiche durch die 
„ten Jaunar 1825 in publielrendes Prakluſto,Er⸗ 


enntniß gegen alle ſodann noch Latltirende auggeſprachen 
— ere —.— u Datum Gen eld ben 
sten September 1824. ar u 
(L. S.) Von wegen des Koͤnigl. Hofgerichte ſubſert 

f C. G. Odebrecht, Aſſeſſor. 


Saus verkauf. 


Das in der großen Wollweberſtraße ſub No. 569 be⸗ 
legene, dem Vletualienhändler Kumm zugshätl e Haus, 
welches, mit Ausſchluß der dazu gehörigen Wleſe, zu 
2000 Rihlr. abgeſchätzt, und deſſen Ertragswerth, nach 
Abzug der darauf haftenden Laſten und der Repataturko⸗ 
ſten, auf 4924 Rthlr. 20 Sgr. ausgemittelt worden iſt, 
fol im Wege der nothwendigen Subhaftation, 155 N er 
December 1824, den ısten Februar und den ı9ten Aprit 
1825, Vormittags um 10 Uhr, im 1 5 Stadtgericht 
durch den an . gu 5 el verkauft 
werden. ettin den zuften September 184. 
i Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Er Oeffentliche Vorladungen. 


Der Chriſtian Uecker von dem Fuß garde Regimen 
welcher im Jahr 1813 in den Krleg gegen Sranfrei 
marſchirt iſt, und bald ing Lazareth gebracht worden 
ſeyn oll, bat feit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich 

egeben, Auf den Antrag feiner Mutter werden er und 

ine etranigen unbekannten Erben hierdurch öffentlich 

au gefordert, innerhalb nenn Monaten und ſpateſtens im 
Termin am zten December dieſes Jahres, des Vormit⸗ 
tags um 9 Ubr, vor dem Herrn Aſſeſſor Bodenkein bier 
felbft entweder perſönlich oder durch einen zuläßigen Ber 
volmächtigten zu erſcheinen und weitere Anweiſung in 
erwarten. Bey ihrem etwanigen Aus bleiden wird der 
Chriſtian Uecker für todt erklärt, feine etmanigen unbe⸗ 
kannten Erben oder Eebnebmer werden mit ihrem Erb⸗ 
rechte oder fonfiigen Anfprüchen nicht weiter gedört, und 
das Vermögen wild an die ſich gemeldeten und ausge⸗ 
wieſenen Erben verabfolgt werden. Coldatz den rien 
Februar 1824. — 
Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Juſtizamt. 

Ritter. g 


Der Füfilier Carl Wilhelm Korth, von der gten Com⸗ 
pagnie des raten Infanterie-Regtmente, welcher m Jahre 


emeldeten 
olbatz den 


; Königl. Preuß Pommerſches Infizamt.- 
Ritter, 


= Deffentliche Vorladung. 


Der Musketier Cbriſtian Becker, welcher ehemals als 
1 in Medow Amts Stolpe gewohnt hat, 
A Im Jahre 1805 mit dem vormaligen you Owꝛftienſchen 
zum aus marſchirt, und bey der Affaire von Lübeck 

Jahre 1806 von feinem Regtmente abgekommen, fo 
daß er Kit dieſer Zeit keine Nachricht von fich gegeben 
uf den Antcag feiner Verwandten wird er nad 
eine etwanigen unbekannten Erben hierdurch öffentlich 
vorgeladen, innerhalb 9 Monaten, und ſoateſtens im 
in am ıgten July ıgas, des Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herkn Miferendarius Ealomw hieſeloſt entweder 
berſönlich, oder durch einen zulaͤßigen Bevollmächtigten 
u erſcheinen, und weitere Auwelſung zu erwarten. Bey 
Finn 1 1 Ausbleiben wied der Musfetier Chris 
lag Becker für todt erklärt, feine etwanigen unbekannten 
Erben oder Erdnehmer werden mit ihrem Erbrechte oder 
‚fonkigen. Auſſprüchen nicht weiter gehört, und das Ver⸗ 
dgen wird an die ſich gemeldeten und aus gewieſenen 
eben verabfolat werden. Coldatz den zofen Auguſt 
1824. Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Tuftisamt, 


Oeffentliche Aufforderung. 
Alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceffionarien, 
Pfand, oder ſonſtige Brieſsinhaber einen Anspruch an die 
unterm 4. Oetober 1805 von dem Kaufmann Gottfried 
Weiß für die Wittwe des Senators Gehring über oo 
Kthlr. zu 5 Procent zinsbar aus geſtellte, auf das im 
alten Hypothekenbuche vom Marktviertel No. 39 Lit 7 
Litr. C. nach der Verfügung vom ırten Detober 1805 
jetzt auf den Namen des Bäckers Carl Friedrich Klenert 
eingetragene Haus ingroffirte und augeblich verloren ge⸗ 
gangene Obligation, zu haben glauben, werden hierdurch 
aufgefordert, fich in dem vor dem Herrn Aſſeſſor Mylius 
auf den goſten Januar 1825, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtgerichte angeſetzten Termine zu melden, ihre An, 
prüche anzuzeigen, und zu beſchelnigen, widrigenfalls 
hnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und 
das gedachte Document für mortificire erklärt werden 
wird. Stargard den 14. Septbr. 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 

Der juͤdiſche Handelsmaun Itzig Hobenſtein und feine 
Ehefrau Hanne Lindau hierſelbſt, haben in dem unterm 
zıflen August e. vor dem Königl. Juſtizamt Beruſſeln 
errichteten und vor uns verlautbarten Ehevertrag vor 
eingegangener Ehe die Gemeinſchaft der Guͤter und des 
Ermerbes unter ſich ausgeſchloſſen; welches hiermit zur 
Öffentlichen Kenntulß gebracht würd. Alt⸗Damm den 
25. September 1324. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Mühlen Anlage 
Der Müblenmeifter Streitz auf der Rauſchen⸗Muͤhle 
bey A beabfichtiget, auf feinem Ihm eigen⸗ 
thuͤmlich gebörtgen Acker, unweit feiner Waffermüble, 
50 Rutben von 118 a Freyenwalde nach Noͤblin über 
e 


Nauſche / M brenden Nebenwege, 
eine Bock Windmühle 


u erbauen. Dies wird in Folge des 8. 6 eis 
2 asſten October 1810 Beben Befn 2 2 
dat ein jeder, der durch dieſe beapſichtigte Mählen,Ap⸗ 
lage eine Gefährdung feiner Rechte b tet, gemäß 


dem . 7 des gedachten Ediets, den Widerſpruch binnen 
8 Wochen präaͤcloſiviſcher Frift, be i . 
Stargard den 24, Be 7 e e 
Koͤnigl. Landrath und Director des Saatziger Krelſes, 

v. d. Marwitz. 80 


Bekanntmachung. 


Die vacant gewordene hiefige er if 
hoͤhern Bücgerſchule, womit ans a 
ftelle yerbunden if, ſoll baldign wieder deſetzt werd 
Indem wir daher Diejenigen, die dey den erforderlichen 
Nenntniſſen auf dieſe Stelle einzugehen wünschen, ersuchen 
ſich baldigſt bey uns zu gi bemerken wit, paß an 

nd: 5 


dieſem 11 3 fi 
1) fteye Wohnung; e) die Benutzung der Hälfte 
der zum Scholhauſe gehörigen Wien; A 
Gerten; 4) 32 Scheffel Roggen; ) die Moll“ 
Aceiſe-Bonifcation; 6) Holgelb Für 4 Klaftet 
Holz, deſſen Betrag ſich nach den Holt, und a 
fuhrpreifen regulirt; 7) an baarem Einkommen ab! 
der Schul, und der Kirchenkaffe 411 Nthlr. 10 Ogt, 
und 8) die Aceidenzten als Hülfsprediger, deren, 
Betrag Jährlich in etwa 16 Rthlr. beſteht. * 

Paſewalck den ten October 1824, b 


Der Magiſtrat. 


A * 

Im Auftrage der Köͤnlgl. Hochloͤblichen Regierung 

Aue ih 2 gierung 

were „dn ie Trinitatis k. J. pachtlos werdende 

a) guf der Feldmark 8 N 

192 N Pa f des Dorſes Stewen und in 9 

b) 1 7 Feldmarken der Dörfer Duͤſſin und Bil 

am sten November d. J., Vormittags 1 

in der Wohnung des ER Eon 

Stewen, a 

c) auf der Feldmark des Dorfes Laugkafel und 

q) u Feldmarken der Dörfer Groß⸗Leiſtikow u 

am ısten November d. J., Vor 2 

2 - ee 1* Ketben cer 82 1 

n oͤffentlicher Lieitation zur anderweitl 

auf 6 Jahre von Trinitatis 132 8 ae 

wozu qüaliftcirte Pachtliebhaber hierdurch eingeladen we, 
— * bar lie — Berpachtungsoedingunt 

ations⸗Term 
den zten October 1824. an een n 


4 15 
Königl. Forſt⸗Jnſpector. Blumenthal | 
Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 19 


Pferde auction. un 
Mittwoch den ayſten October 1924, Bermittaßt fr 
9 Ahr, werden so bis 70 ausrangirte Königl. 00 
pferde des aten Eüraffieriftegiments (genannt ET 
auf dem hiefigen Markte öffentlich an den Meiſtbrden; 
den eo baare Zahlung in Courant verkauft we 2 
welches den Kauffuſtigen hiermit bekannt gemacht wis, 
Paſewalck den taten October 1824. 7 

von Rurowefy,- t. 

Oberſt und Regiments Commander 


1 


Auctions - Anzeigen. 


Freptag den agften Oetober d. J., Vormittags um 
N Ubr, und nicht den ßen November, wie in No. 81 
| iefer Zeitung bemerkt worden, foll in der Muͤhlenſtraße 
RO, 197 das zum Nachlaß der hieſelbſt verſtorbenen 
Wittwe des Bäcermeifters Schmidt geyörige Mobiliar, 
beftehend in Silver, Porzellain, Glas, Zinn, Kupfer, 
Meffing, Blech und Eifen, Leinen zeug und Betten, Meu⸗ 
bles und Haus geraͤth, Kleidung sſtücken, Dieb und eini⸗ 
en Büchern, öffentlich an den Meiſtbietenden, gegen 
95 daare 2 in n wi 
ierdurch bekannt gemacht wird. ) 
October ur Der Magiſtrat. 


Am agften October e. Vormittags um 9 uhr, follen in 
dem Bulk der Frau Steffen zu Speck, mehrere Sachen 
in Haus, und Wiribſchaftsgerarh, Betten, Leinemeug, 
wei Pferde, und zwei Schweine, gegen gleich baare 
10 zahlung meiſtbietend verkauft werden. Gollnow den 

en October 1824. 

Das Patrimonialgerſcht zu Speck. 
Block. 


— ͤÄ——————————————— 


1 Guthsverkauf oder Verpachtung. 
dum gaser meines OQuthes Janickow bey Dram⸗ 
einen aus frever Hand an den Meiftbietenden, habe ich 
tan Termin auf den 18ten November d. J., Vormit⸗ 
dee 10 Ude, in Janickow angeſetzt und lade Kauflu⸗ 
dem Bemerken ein, daß das Guth völlig regu⸗ 
daß dſe MD 2600 M. Morgen Flächenindalt har, und 
10 die Verkaufsdedingungen und Anfchläge in der herr 
aftlichen Wohnung zu Janickow und bey dem Herrn 
1 lamtmann Schultz in Dramburg eingeſehen werden 
nen. Sollte der Verkauf nicht zu Stande kommen, 
ubird das Guth an demſelben Tage, Nachmittags 
Kor, zur Verpachtung ausgeboren werden. Bedingung 
dugedoch hiebey, daß der Wächter einen dem Indentario 
Oekaneſſenen Vorſtand leiſſen kann. Stargard den aten 
ober 1824. Der Buͤrgermeiſter weier. 


4. breite Fußdecken, engliſche Calmues und 
Achte melirte 4. breite Tuche zu Mäntel, und 
Preifen, bey 

G. Ranngießer, 


wollene Waaren zu billigen 

‘ * > 
doden sen, kleine Gerſte und Futterhafer verkaufe ich vom 
duch bey einzelnen Winfpeln, zu billigen Preifen, 


An C. F., Weinreich. 


8 - — 
Wende Sie bind oder ab 
} en dal lllgen bun abinlafen 
I 1 laſe iſt bei uns eine Ki 
, welche 5 4 Ebensee derten * 
Isaac Salingre sdccessores. 


N 
„ * u * 
a Frauendraße No. 916. * 


grüne Garten ungen, Braun ſchweiger Wur 
46, 16 und 13 et Stock vn => 
* 


Dinh Kreide und 


er 


Den Preis meiner Eigarren habe beruntergeſetzt, feine 
1 N auf 10 Rthlr., die übrigen Sorten vers 
gältnißmaͤßig; bey mehreren Kiſten ſtelle noch billigere 
Preiſe. “Keine. Louis Silber, 

Schuhſtraße No. 36x, 


Folgende deſtillirte Waaren find für herabgeſetzte Preiſe 
in haben; Marasquin a Quart 72 Gr., dopp. Bitter 
Pomeranzen 20 Gr., Wein⸗Ratafia 20 Gr., dopp. Küm⸗ 
mel 16 Gr., mittel Kümmel 12 Gr., Kirſchwein 35 Gr., 
färkfter Lack Spiritus 18 Gr., Lampen Spiritus 16 Gr., 
alles in leichter Münze, und den Marasquin kann man 
in großen und kleinen Flaſchen, auch in einzelnen kleinen 
Maaßen haben. Bor . 


„ß„ß„ß§õ—w dd Fri ER En Pe 
Fein und elegant gearbeitete Papparbeiten, beſtehend 
in Toiletten, Schmuck- und Arbeits kaͤſtchen nebſt meh⸗ 
reren nuͤglichen Sachen ſind zu haben, und werden 
auch ſtets Beſtellungen auf alle Gegenftände, die nur 
in Pappe verfertigt werden können angenommen, 
Louiſenſtraße No. 755 im Haufe des Schlöſfermeiſters 
errn Markurih zie Etage. 


Kuͤmmel, a 53 Rthlr. vr. Etnr., bey 
nei Rh Engelbrecht & Comp. 


tories⸗Taback in Rollen und geſchnitten, Canafters, 
ie 1 Auswahl von Paket Tabacke, fehr ſchöne Eis 
garren, Caffees, Raffinade und Melis, Thees, Hänfe, 
weißen und e Rigaer Rackitzer Flachs, abgela⸗ 
gert Leinödl, feinen Weineffig in Orhoften und mehrere 
andere Waaren, verkaufe ich zu billigen Preiſen; auch 
erhielt ich wiederum weiße und farbige Futterleinewand 
und kann ſolche gleich Hanſleinewand, ſchoͤne Gedirgs⸗ 
Creas, Bertdrillich, Ziehen und andere Leinenwaaren 
ſtets billig erlaffen. - - 

Johann Ferd. Berg, große Oderſtraße No. 13. 


Hauſenblaſe, ſeinſte Sorte, bikigft 
Koͤnigsſtraße No. 184. 


St, Peterb, weils Lichtralg, Seifentalg und Hanföhl, bey 
J. H. Isenbiel, gr, Odeıftraße No, 5, 


Weißen Futterbafer und große Gerſte verfaufe dom 
Boden bey einzelnen Winſpeln. 
J. 5. Henbiel, gr. Oderſtraße No. 5. 


Gutes, nicht geſchwemmtes bichen, eichen und elf 
Kiobenr, fo wie eien Kndppelhois, verfaufr uli 10 
Carl Mylen, Roßmarkt No. 714. 


enen ſchottiſchen Hering, Jam. Num und . 
Stauden = ſchen 9 Wwirchow & Schlee 
Gtaunen Berger Leber“, blanken Berger! 
2 0 90 1 Lande ern 


und abgelagertes Leinöhl, der 
. mann, Laftadie No. 84. 


en neuen ſchott. Vollheri 4 8 
— — auch rate, a St a a Ton 


.. Luck, Reifihlägerksaße No. 136, 


Gute Betiſedern, das Pfund zu 7, 9, 10 und i 
find zu haben, Laſtadie 5 216 ben 2 Ek. 
E. Neumann, 


Zu verkaufen. 

„Ich habe eine Parthey gebaute Stuͤckfaͤſſer, runde 
und ovale, von 73 bis 123 Orhoft Inhalt, ſo wie auch 
ulaſten von 5 Orhoft, die bisjetzt ſaͤmmtlich im Ger 
rauch geweſen und bestens conſervirt find, zu einem 
ganz billigen Preiſe abzulaſſen. Indem ich die Herren 
Eigner von Brennereven hierauf aufnerkſam mache, bitte 
ich, ſich in vortofregen Briefen an mich iu wenden. 

Stettin den ten October 1824. . 
Der Foßtbauer Culmbacher. 


Ab: Sänferverfauf. 

Ein im der beſten Gegend der Stadt, nahe an der 
Oder“ belegenes Haus, in welchem 7 Stuben und Kam⸗ 
mern, und wobey Hoftaum und ein großer Stall befind⸗ 
lich, fol, nebſt der dazu gehörigen ganzen Hauswieſe 
Aus frever Hand verkauft werden. Das Nähere ik 
kleine Oderſtraße Mo. 1050 zu erfragen. Stettin den 
sten October 1324. 


Das in der Louiſenſtraße belegene Haus No. 737 fol 
aus freyer Hand verkauft werden; das Naͤhere in der 
Grapengleßerſtraße No. 164 eine Treppe hoch. ; 
—— 

: Miethsgeſuch. 

Eine kleine und ſtille Familie vom Lande ſucht ein 
Abſteige-Quartier von einigen Stuben, Küche und Zus 
zehör, auch würde es angenehm ſeyn, wenn ein Pierder 
fall babe befindlich ware, um ſolchen gelegentlich ger 
brauchen zu konnen. Mon beliede davon in der Zei⸗ 
tungs Expedition Anzeige In machen. 


Zu vermiethen in Stettin. 


In der großen Wollweberſtraße Ne. 578 iſt eine gut 
meüblirte Stube ſogleich oder zum ien November, ſo 
wie ei eine Stube während der Marktzeit, zu der 
mierhen. 


—— — 
N „Rubficafe No. 279 iſt parterre eine meublitte 
Stube nebſt Kammer zum iſten Novbr. zu vermiethen. 


" Möndenfraße im Haufe Ne. 46 if die zweite Etage, 
bestehend, in 2 freundlichen Stuben, Küche und Holy 
gelaß, zum iſten November zu vermiethen. a 


Im Haufe No. 527 am grünen Paradeplatz it eine 
ge a ıfen hart 2 = 1 
eu ermiethen, au ort Stallraum fuͤr 
1 und > pee abzulaffen. 
Louiſenſtraße No. 755 if ſogleich oder zum besordehens 
an Markt 2 Stube mit Meubel zu vermie⸗ 
e Nähere daſelbſt in der dritten Etage zu 


udeln zu b ; Rebt eben daſelbſt ein Laden: 
Repeſttorſum, dettehend im 1 Ladentiich, Gtasipind, meh: 
teten Schubladen ꝛc. zum Verkauf. Stetein den aten 
October 1824, J. D. Schimmelmaun. 


— —d.— — — 
Im Speicher Ne. 61 CD) find sogleich amey Remiſen 
im vermierhen. e 


1 + 


Eine meublirte Stube nehft Cabinet, nach vorne her 
St — Tag 9 eu, auch noch früber, in 
u aße No. i 4 
e do. 336 an einen einzelnen Herrn! 


— — — — — 

Frauenſtraße No. 880 iſt zum iſten Jan in det 
iw iten Etage, nach vorne heraus, RR, and 
2 Stuben, Alkeven, Küche, Speiſckammer, Kelek ud 
Holigelaß bestehend, zu vermielhen. 


PF 5 
Capitaln H. C. Jacobſen i 1 1 
ſchoͤner frifcher eue Butte 125 Ki 0 — 100 
1 hie 7 ai li, en empfie 
einen en er M and e 
Detober 1824. sehn Streit den 11 


Schiffs capitaln Peter Thomſen 2 10 
ch wiederum mit io en ede Ze 
125 5 eee 2 . 8 Schweizer,, Eil 
milch⸗ un einer e, un f 
fien. Sein Schiff liegt an der ed Wi 


Im Schenk keller am Eifchwarkt No, 706 7, dem Tleicl- 
harren gegenüber, (ind zu jeder A ale Bangbat, 
Sara he — A „beliebigen Gefälscn und Flafchen, 5 
auch achtelwe abend uk id Flaichen, 4 
Bedienung geforgt worden, it zugleich für die b ‚A 


Meine Wobnung if von heute ab Schu 90 
im Hauſe des Herrn Oeſtmann. a 5 500 
ber 1824. C. Stahnck. 
— a Enke Be 
8 9 — hans ift jetzt I Herrn Beh 
DaB 10 meine Web 5 rl 
elne Wohnung Fuhrſtraße No. ’ 
dem Herrn Dber » nfpector Krüger verlegt babe, l 
ich meinen reſpeetlven Goͤnnern hiermit ergebenſt 
Stettin den sten October 1824. : 7 4 
Friedrichs, Kleidermachen 


Meinen geehrten Gönnern zeige ich ergebenſt an, 4 
ich ſeit dem iſten October in meinem Hanſe, ung 
Dohmſtraße No. 687, wohne. Stettin den 10. Den“ 
1824, Kleidermacher P. Schu⸗ | 
Moderne Stiefeln und Tanzſchuhe für Herrn find | 
tig zu bekommen, deym Sau 3 Bett 
a Fubrſtraße No. 842. 


temit ganz ergebenfi an 
| e e 

ich mich unter Verſicherung der tell 
ſten Bedienung, zu allen in dieſem 5 05 einſchlagg 9% 
nur noch 1110 


D. Meſemann, Schwanz, und Schönfarbek 


fieine Oderſtraße No. 1047. 

Leete Selters und andere Kruken kaufen 1 
RAUM Dubendorfi . Sch ö 

1 


(Siebei eine Beilage) 


Pi 


| fehli 


Die Sch 
8 9 Theil 


Beilage zu 


No. 83. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 


Vom 15. October 1824. 


London, vom 29. September. 
Herr Gough, Erfinder der Dampfwagen, laßt ge⸗ 
geuwärtig kleine Cabriolette mit 3 Rädern bauen, 
die vermittelſtſ eines kupfernen Steuerruders, das mit 


wei Fingern regiert werden kann, durch das Ge⸗ 


draͤnge der hieſigen Straßen ſicher hindurch dringen. 
Die einmalige Fallung des Zubehoͤrs mit Gas reicht 
fuͤr eine ſtebagiſiündige Fahrt hin. i 
London vom 1. October. 
Seit vierzehn ngen find fieben Schiffszimmerleu⸗ 
te und zwei Sager pon dem Werft zu Plymouth ger 
ſtorben, welche ſich beim Bearbeiten des Afrikani⸗ 
ſchen Teak⸗Holzes mehr oder weniger leicht verletzt 
Kitten, und mehrere lagen noch auf den Tod krank. 
er Wundarzt Dr. Bell hatte einen der Geftorbes 
Men ſecirt und ſich dabei einen Finger geritzt; auch 
r ſtarb in einigen Tagen. ; 
Der. Goldſchmidt, Alderman Garratt, iſt zum Lord 
Mayor gewählt und dem bisherigen, dem verdienten 
rn. Waithman, einſtimmiger Dank der Gemeinde, 
dalle durch Acclamation bewilligt worden, den nur 
An beruͤchtigte Hunt, wiewohl fruchtlos, durch ein 
mendemenk zu ſtören ſich abarbeitete. | 
dedn Mallaga find zwiſchen den Einwohnern und 
dem Engliſchen Conſul Mark ernſthafte Zwiſtigkeiten 
ſteckeiſallen, jo daß letzterer die Brittiſche Flagge aufs 
Si en und andre Maaßregeln zu feiner perſoͤnlichen 
cherheit nehmen mußte. e 
e 5 
2 85 von 46 Kanonen iſt mit 


rbündete Kriegsmacht Oberſtlieut. Sutherland be; 


an 
Kant, erlitten. 


derſel e dur 
Kulcchn 10 obgleich er mit dem entſchiedenen 


Cape e bmen an derſelben Theil. A 


en, Ausgefchidt worden waren. 
genommen, daß derſelbe den Kampf aufgege 


a 


ben wird. 


gi verlaſſen, Tb ald 


ben und ſich in ſein Land zurückgezogen habe, daß 
derſelbe aber auf ſeinem Ruͤckzuge dahin durch das 
Land der unglücklichen Fantis dieſe noch ſchrecklich 
mitnehmen werde. 5 1 5 
i Kingſton, vom 11. Auguſt.. 
Wir erhalten folgende Nachricht von den Un n. 
den des Ablebeys des Königs der Mosauit,Indiaher, 
Georg Friedrich Augen das ſchon vor lange 5 
angezeigt wurde. Der König kam dige ) 
tags betrunken nach Haufe, was die Koni 0 N 
um ihn, mit Beistand zweier Edlen des Hofes, 
erdroſſeln, worauf fie den Körper in ein Waſſer nahe 
beim Pallaſt hinwarf. Es entſtand aber Verdacht 
und die Weiſen des Koͤnigreichs a ſich zu 
einem Rath, in welchem die Königin mit ihren bei⸗ 
den Geſellen ſchuldig befunden und gehaͤngt zu wer⸗ 
den verurtheilt wurden, welche Sentenz gäch auf der 
Stelle vollzogen ward. Unterm Galgen bekannte 
ſich die Königin zu der That, zu welcher ſie durch 
einen, in Cabo Gracias a Dios wohnhaften Aus: 
länder verleitet worden ſey. Es iſt ein Wahlrei 
und der Intendant zu Honduras hat einen Einfluß 
auf die Wahl eines neuen Königs, wozu zwei Candir 
daten, Bruder und Vetter des Ermordeten, da ſind, 
zwiſchen welchen jener Intendant zu entſcheiden ha⸗ 


7 


Zante, vom 8. September. 8 

Fuͤrſt Maurocordatos hat mit 3000 Mann Meſolon⸗ 
I Paſcha anzugreifen. 7 

Briefe aus eſſalonich beſtaͤtigen die Nachricht, 
daß vierzig Helleniſche Schiffe Truppen im Dorfe 
Epauomis ausgeſetzt hatten, welche die vom Paſcha 
wider ſie ausgeſandten in mehreren Gefechten ſchlu⸗ 
gen und nun will ſogar verlauten, daß ſie in Theſſa⸗ 
lonich eingerückt ſeyen. BER ö 

Es ſcheint außer Zweifel, daß der Landungsverſa 
der Türken auf Samos gänzlich mißlungen iſt un 
ihre Flotte, von der Helleniſchen angegriffen, einen 
bedentenden Verluſt erlitten hat. Das Admiralſchiff 
ſoll aufgeflogen ſeyn und ſie ſollen außerdem drei Fre⸗ 
galten, zwei Briggs und meheexe Transportſchiffe 
verloren haben. tee 

E Stockholm, vom 23. Septembärdftt 

Die ſchon lange beſprochene Handels Speentatſen 
nach dem Plata⸗Strom und Süd⸗Amerifa wird non 
vor ſich gehen und — die in Karlskrona neulich 
gebaute Brigg Chriſtopher Columbus zu dieſem Zwecke 
in Ladung mit allerlei Schwediſchen Manufasten, 
inſonderheit Stahl- und Eitens Arbeiten, worunter 
viele tauſend verzinnte Crucifixe. Aae ſollen 
unter Anderen ſeyn: zwei Grafen Roſen, Gen. Maj. 
Burenſtam, der vormalige Regierungs⸗Secretair auf 
St. Barthelemi, Hr. Hauswolff und kieut. Pal ander, 
welcher die Brigg führen wird. (Ein andrer Bericht 
ſagt! „Mehrere Offiziere von der K. Admirgliiat 


son 


* 
werden an dieſer Expedition Theil nehmen, um ſich 
ſichere Kenntniß von den Bern dieſes Theils 
von Amerika zu verſchaffen. Hr. v. Hauswolf, der 
die Leitung des Ganzen hat, war mehrere Jahre in 
Columbien, woher er erſt kuͤrzlich zuruͤckgekehrt iſt.“) 


Vermiſchte Nachrichten. 


4 Th 


Pf.; Por⸗ 
f.; Nea⸗ 
; Braſilian. 


6 Shr 


18 Sg. 7 Pf.; Peruaniſche 9 Thlr. 2 Sgr. 9 Pf. 
Welche ausgedehnte Vorſicht in mediciniſcher Hin, 
cht angewendet wird, das Leben eines Königs don 
rankreich zu ſchuͤtzen, das iſt aus dem ärztlichen 

Haus- und Hof⸗Etat des jetzt regierenden Königs abs 

zunehmen. Derfeibe beſteht namlich (wie der onis 

teur mit Nennung aller einzelnen Namen ausweiſet) 
aus nicht weniger als acht und vierzig wirklich in 
Amt und Beſoldung ſtehenden Perſonen, nämlich: 
aus einem erſten und zweiten Leibarzt, zweien Neben, 
Leibarzten, acht Aerzten, von denen je zwei und zwei 
ein Vierteljahr hindurch taglich dienſtthuend find; 
zehn beirathenden Aerzten; drei Zahnärzten; zwei 
erſten Leib⸗Chirurgen; acht Königl. Chirurgen, von 
denen vierteljährlich je zwei und zwel zum täglichen 

Dienft anweſend ſeyn müſſen; zwei beirathenden 

Königl. Wundaͤrzten; einem Chirurgien renouer 
(der vorzuͤglich mit Wieder⸗Eiurichten verrenkter, 
verfiümmelter, oder 3 Glieder Beſcheid 
weiß); zweien beſondern Wundaͤrzten für Zahn⸗Uebel; 
einem chirurgiſchen Bandagenmacher; einem Ober⸗ 

Apotheker, deſſen Adjunct; einem Leib Apotheker, 

deſſen Ehrengehuͤlfen; zwei Nebengehuͤlfen; einem 


expedirenden und Rechnung führenden Secretair, in 


Summa acht und vierzig Perſonen. — Erſter Leibarzt 
iſt Doctor Portal; erſter Zahn⸗Arzt Demours; 
erſter LeibChirurgus Thevemorz Ober, Leib⸗Apothe— 
ker Fabre. 


Die Flora, ein in Mänchen erſcheinendes Blatt, 
ehihält Folgendes: Ein Gaſtwirth zu Mänſter ftieg 
un mit einem Dutzend Gänfen der ſtäaͤrkſten 


Galtung, die er mit langen Stricken an ſich befeſtigt 
ez auf den Thurm der daſigen Hauptkirche, und 
prang dann von oben herab. In s Minuten kam 
er, von feinen geſlägelten Anhaͤngſeln getragen, wohl; 
behalten auf ſeinem Pachthofe wieder an, der etwa 
eine halbe Stunde von Münfter entfernt iſt. 


(Schluß des in Nr. 30: d. Z. abgebrochenen Aus 
gu 8 a dem Werke des Hrn. Alexander v. Hum, 
old 


„Bei den Alten hingen Geſchichte, religiöͤſe Meir 
nungen und der phyſiſche Zuſtand eines Landes durch 
vnauflösliche Bande zuſammen. Um den Anblick der 


Gegenden, um die alten Umgeſtaltungen der Metro 
pole zu vergeſſen, hätte der Koloniſt dem ihm von 
einen Voreltern überlieferten Kultus entſagen muͤſſen. 
ei den modernen Völkern hat die Religſon, um ſo 
u reden, keine Lokal⸗Farbe mehr. Das Chriſtenthum 
at, indem es den Ideen einen weitern Umkreis iebt 
und alle Völker erinnert, daß ſie Beſtandtheile der! 
ſelben Familie ausmachen, das Natſonal⸗Gefuühl ge— 
ſchwacht; es hat in den beiden Welten die alten U 
berlieferungen des Ortents und andere, die ihm ei! 
genthümlich find, ausgeſtreut. Nationen, an Ne 
und Sprachen von dag Een (haben dur 
daſſelbe benen der deinen de 1 0 erhalten und 
die Einführung der Miffionen hat, nachdem fie in eit 
nem großen Theile der neuen die Civiliſation 
begründet, den kosmogoniſcheg ans keligisſen Ideen 
ein bedeutendes Uebergewicht uber die rein nationas - 
len Erinnerungen ertheilt. Was noch mehr iſt: Ame 
rika's Erinnerungen find faſt alle in Gegenden ge 
gruͤndet, wo die ertoſchenen Generationen Tan eini⸗ 
e Spur ihres Beſtehens zuruͤckgelaſſen haben. Im 
orden von Rio“ Gila, an den Ufern des Miffourir 
in den öſtlichen Anden erſtrecken ſich die Traditionen 
kaum auf ein Jahrhundert zuruck. In Peru, Quai 
mala und Mexico bezeugen, es iſt wahr, Ruinen von 
Gebäuden, hiſtoriſche Gemälde und ptaſtiſche Denk 
mäler, die vormalige Civiliſation der Eingebornen, 
aber man findet in einer ganzen Provinz kaum eine 
Familie, welche beſüummle Kenntniſſe von der Ge⸗ 
ſchichte der Inkas und Merikauiſchen Fuͤrſten beſitzel⸗ 
Der Eingeborne hat ſeine Sprache, feine Kleidung, 
feinen National, Charakter beibehalten, aber fein Quihe 
pus, feine: ſymboliſche Malerei fehlt ihm; die Eim 
führung des Chriſtenthums und andere Umſtande hal 
ben nach und nach die hiſtoriſchen und religibſen Be 
berlieferungen verſchwinden gemacht. . * 
Von einer anderen Seite verſchmaͤht der, Klon 
Eunropsifhen Stammes Alles, was ſich auf übermu 
dene Völker bezieht. Zwiſchen Erinnerungen der 
Metropole und diejenigen des Landes verſetzt, welch 
er entſtehen ſah, betrachtet er die einen und die am 
dern mit der nämlichen Gleichguͤltigkeit unter einen 
Klima, wo die Gleichheit der Jahres eiten die An 
einanderfolge der Jahre beinahe unbemerkt macht 
er übertäßt ſich nur den Genüffen der Gegenwart und 
blickt ſelten in die verfloſſenen Zeiten zurück. 4 
„Und welcher Unterſchied herkſcht auch zwiſchen DE 
einförmigen Geſchichte moderner Kolonien und den, 
abwechſelnden Gemälde, welches die Geſetzgebung 
die Sitten und polisiichen Revolutionen der alt 
Kolonien darbieten. Ihre durch die verſchledeng 0 
Formen ihrer N der ee Bi vr 


id 
erweckte oft den Neid der Metropol Dur di 
9 17 5 Wettftreit erxeichtenndte! ſſſenſchafzen gen 
uͤnſte in Jonien, Groß Griechenland und Sir 
den hoͤchſten Grad ihres Gla ieh, 95 unſern Sic 
dagegen haben die Kolonien wede andes-Geſchl 
noch National'Literatur. Die der neuen Welt 8 
faſt niemals mächtige Nachbarn gehabt und De Lie 
ſtand der Geſellſchaͤft hat daſelbſt nur unmer ba- 
Veranderungen erlitten. Ohne politiſche Eriſte ger 
ben dieſe Niederlaſſungen des Handels und des ben, 
baues nur einen paſſiven Antheit an den BEN“ 
Welt,Erſchütterungen genommen.“ 1 


